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Teil VI Lesehinweise 
 
 
 
 

 
Lernfeld 8: 
 

 
Räder herstellen und instand-
setzen sowie mit Bereifung 
ausrüsten 

 
2. Ausbildungsjahr 

Zeitrichtwert: 40 Stunden 
 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Räder aus Einzel-
teilen herzustellen und mit Bereifung auszurüsten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler planen die Herstellung und Instandsetzung von 
Rädern und deren Ausstattung mit Bereifung nach Kundenwunsch (Rad- und 
Reifenbauarten, Felgen, Speichen). Dabei berücksichtigen sie die technologi-
schen und physikalischen Anforderungen (Kräfte am Laufrad, Rollwiderstand, 
Haftungseigenschaften). Sie nutzen Herstellerunterlagen und elektronische 
Systeme zur Informationsgewinnung auch in einer fremden Sprache. Sie prü-
fen Kombinationen von Reifen und Felgen auf rechtliche Zulässigkeit (Allge-
meine Betriebserlaubnis, Freigabe, Abnahme, Eintragung). 
 
Sie planen die Montage nach technischen und organisatorischen Gegebenhei-
ten unter Einsatz von Spezialwerkzeugen (Einspeichverfahren, Einspeichar-
ten, Zentrieren). Sie führen die dafür notwendigen Berechnungen durch. Sie 
erstellen Teilelisten und Kostenvoranschläge. Bei der Übergabe des Rades 
erläutern sie dem Kunden die durchgeführten Arbeiten und geben Hinweise 
zur Pflege. 
 
Sie prüfen die Baugruppen auf Funktion und berücksichtigen dabei kunden-
spezifische Anforderungen. Sie analysieren Fehler und Qualitätsmängel von 
Arbeitsergebnissen systematisch und entwickeln Maßnahmen zur Beseitigung.  
 
Sie halten Sicherheitsbestimmungen, Entsorgungs- und Recyclingvorschriften 
sowie die Bestimmungen des betrieblichen Qualitätsmanagements ein. Sie 
kontrollieren und bewerten ihre Arbeit in Bezug auf Qualität, Aufwand und 
Kundenzufriedenheit und erkennen Verbesserungspotentiale.  
 

 
 

Angabe des Ausbildungsjahres; 
40, 60 oder 80 Stunden 

fortlaufende 
Nummer 

Kernkompetenz der übergeordneten beruflichen 
Handlung ist niveauangemessen beschrieben 

1. Satz enthält gene-
ralisierte Beschrei-
bung der Kernkom-
petenz (siehe Be-
zeichnung des Lern-
feldes) am Ende des 
Lernprozesses des 
Lernfeldes 

Fremdsprache ist 
berücksichtigt  

offene Formulierungen ermöglichen den 
Einbezug organisatorischer und techno-
logischer Veränderungen 

offene Formulierun-
gen ermöglichen 
unterschiedliche 
methodische Vorge-
hensweisen unter 
Berücksichtigung 
der Sachausstattung 
der Schulen 

Gesamttext gibt 
Hinweise zur Ge-
staltung ganzheitli-
cher Lernsituationen 
über die Hand-
lungsphasen hinweg 

verbindliche Min-
destinhalte sind 
kursiv markiert 

Komplexität und 
Wechselwirkungen 
von Handlungen 
sind berücksichtigt 

Fach-, Selbst-, Sozialkompetenz; Metho-
den-, Lern- und kommunikative Kompetenz 
sind berücksichtigt 


